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„Begleitung Jugendlicher zuAusbildung und Beruf“im Salzlandkreis

Das Projekt „Begleitung Jugendlicher 
zu Ausbildung und Beruf“ wird im 
Rahmen des Programms JUGEND 
STÄRKEN im Quartier durch das Bun-
desministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMFSFJ), das 
Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit 
(BMUB) und den Europäischen Sozial-
fonds gefördert. Weitere Informationen 
unter:       
 www.jugend-staerken.de

Ziel der Europäischen Union ist es, 
dass alle Menschen eine berufliche 
Perspektive erhalten. Der Europäische 
Sozialfonds (ESF) verbessert die 
beschäftigungschancen, unterstützt 
die Menschen durch Ausbildung und 
Qualifizierung und trägt zum Abbau 
von Benachteiligungen auf dem 
Arbeitsmarkt bei. Mehr zum ESF 
unter: 
 www.esf.de 

Ansprechpartner im Salzlandkreis



ZIELGRUPPE

SALZLANDKREIS
FD Jugend und Familie

ZIELE DAS ANGEBOT

 

  

Jugendliche dabei 
unterstützen,
dass sie ihren 
Weg sel bst-
bewusst und 

sel bständig gehen können

„Sei du selbst die Veränderung, die du dir 
wünschst für diese Welt““
                                         (M. Gandhi)

Jugendliche und junge Erwachsene 
zwischen 12 bis 26 Jahren mit und 
ohne Migrationshintergrund, die:

die Schule verweigern oder 
abgebrochen haben

die noch nicht in Ausbildung, 
Arbeit oder einer berufsvorberei-
tenden Maßnahme sind

ihre Ausbildung oder berufsvor-
bereitende Maßnahme verloren 
haben

Schwierigkeiten haben, alleine 
den Weg in die Schule, zum 
Jobcenter oder der Agentur für 
Arbeit zu finden

(Re-) Integration in Schule, 
Ausbildung oder Beruf

Stärkung von berufs- und 
alltagsrelevanten Kompetenzen

Eigene Stärken erkennen und 
nutzen

Ressourcenorientierte 
sozialpädagogische Einzelfallhilfe

Begleitung und Vermittlung von 
Hilfsangeboten

Beratung


